
Berlin 

 

Bevölkerungszahlen Stand: 31.12.2019 

 insgesamt: 3.669.491  

 männlich: 1.804.273  

 weiblich: 1.865.218  

Gefährliche und schwere Körperverletzung *) in Berlin 

  

Jahr 
Anzahl Fälle 

AQ 
erfasst aufgeklärt 

2016 10.456 7.560 72,3 

2017 10.741 7.812 72,7 

2018 10.813 7.722 71,4 

2019 10.894 7.861 72,2 

2020 10.935 7.909 72,3 

Tatverdächtige und Opfer in Berlin (Gefährliche und schwere Körperverletzung *)) 

2020  

Tatverdächtige nach Alter und Geschlecht Prozentuale Verteilung nach Alter 

 männl. weibl. 

Kinder 
unter 14 

504 114 

Jugendliche  
14<18 

847 206 

Heranwachsende 
18<21 

797 107 

Erwachsene  
ab 21 

5.579 1.251 
 

 
 

Verteilung deutsche und nichtdeutsche Tatverdächtige  Opfer 2020 

 

 
Fallstatus insgesamt männl. weibl. 

vollendet 10.278 7.875 2.403 

versucht 2.938 2.182 756 

insgesamt 13.216 10.057 3.159 
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Landeshauptstadt: Berlin 

 

Bevölkerungszahlen Stand: 31.12.2019 

 insgesamt: 3.669.491  

 männlich: 1.804.273  

 weiblich: 1.865.218  

Gefährliche und schwere Körperverletzung *) in Berlin 

 

Jahr 
Anzahl Fälle 

AQ 
erfasst aufgeklärt 

2016 10.456 7.560 72,3 

2017 10.741 7.812 72,7 

2018 10.813 7.722 71,4 

2019 10.894 7.861 72,2 

2020 10.935 7.909 72,3 

Tatverdächtige und Opfer in Berlin (Gefährliche und schwere Körperverletzung *)) 

2020  

Tatverdächtige nach Alter und Geschlecht Prozentuale Verteilung nach Alter 

 männl. weibl. 

Kinder 
unter 14 

504 114 

Jugendliche 
14<18 

847 206 

Heranwachsende 
18<21 

797 107 

Erwachsene 
ab 21 

5.579 1.251 
 

 
 

Verteilung deutsche und nichtdeutsche Tatverdächtige  Opfer 2020 

 

 
Fallstatus insgesamt männl. weibl. 

vollendet 5.110 5.421 5.167 

versucht 4.265 4.216 4.221 

insgesamt 5.110 5.421 5.167 
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0

2.000

4.000

6.000

8.000

10.000

12.000

2016 2017 2018 2019 2020

deutsche TV nichtdeutsche TV



Erläuterungen 

Zwischen dem Bundesland Berlin und der Stadt Berlin gibt es keinen Unterschied, deshalb sind die Angaben iden-

tisch. 

Der Begriff „Fälle“ umfasst vollendete Fälle und strafbare Versuche. 

AQ = Aufklärungsquote = 
aufgeklärte Fälle x 100 
───────────────────── 
bekannt gewordene Fälle 

Opfer und Tatverdächtige 
Im Gegensatz zu Tatverdächtigen, bei denen eine echte Tatverdächtigenzählung im Berichtsjahr erfolgt (Jede bzw. 
jeder Tatverdächtige wird bei „Gefährliche und schwere Körperverletzung, Verstümmelung weiblicher Genitalien  

§§ 224, 226, 226a, 231 StGB“ nur einmal gezählt, unabhängig von der Anzahl der ihr bzw. ihm in diesem Deliktsbe-
reich zugeordneten Straftaten.), wird bei Opfern die Häufigkeit des „Opferwerdens“ gezählt (Wird eine Person 
mehrfach Opfer, so wird sie auch mehrfach registriert.). 

*) Gefährliche und schwere Körperverletzung, Verstümmelung weiblicher Genitalien §§ 224, 226, 226a, 231 
StGB 
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